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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 30. Oktober 1964 

8 — 65304 — 6062/64 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl, I S. 737) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Siebenundneunzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1963 
(Zollkontingente 
für Griechenland- Weine usw.) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 
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Siebenundneunzigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1963 
(Zollkontingente für Griechenland- Weine usw.) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Vierte Gesetz zur Änderung 
des Zollgesetzes vom 9. September 1964 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 805), verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung- 
nahme gegeben worden ist, mit Zustimmung des 
Bundestages, 

auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 5 Buchstabe a des 
Zollgesetzes verordnet die Bundesregierung: 

§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1963 (Bundesgesetzbl. II 
S. 744) in der zur Zeit geltenden Fassung wird die 
Tarifnr. 22.05 (Wein usw.) in der Spalte 2 (Waren- 
bezeichnung) mit Wirkung vom 1. November 1964 
wie folgt geändert: 

1 . In den Absätzen B - III - b - 1 - a, B - III - b - 2 - a, 
B - IV - b - 1 - a und B-IV-b-2-a (Muskatwein 
von Samos usw.) wird die Zeitangabe „, bis 
31. Oktober 1964" jeweils gestrichen. 

2. Die Anmerkungen 7 und 8 erhalten folgende Fas- 
sung: 

7. Auf Weine (Absätze A und B) griechischer 
Erzeugung werden gegen Vorlage eines Kon- 
tingentscheines der Außenhandelsstelle für 
Erzeugnisse der Ernährung und Landwirt- 
schaft in Frankfurt am Main, bis zu einer 
Gesamtmenge von 75 000 hl in der Zeit vom 
1. November 1964 bis 31. Oktober 1965, die 
jeweils in Betracht kommenden Binnen-Zoll- 
sätze angewendet. 

8. a) Auf Weine (aus Absatz B) griechischer 

Erzeugung werden bis zu einer Gesamt- 


menge von 80 000 hl in der Zeit vom 
1. November 1964 bis 31. Oktober 1965 die 
in der Anmerkung 3 zu Tarifnr. 22.05 an- 
gegebenen Binnen-Zollsätze angewendet, 
wenn die Weine unter den in dieser An- 
merkung genannten Bedingungen abge- 
fertigt werden. 

b) Auf Weine (aus Absatz B) griechischer 
Erzeugung werden bis zu einer Gesamt- 
menge von 35 000 hl in der Zeit vom 
1. November 1964 bis 31. Oktober 1965 die 
in den Anmerkungen 2, 4 und 5 zu 
Tarifnr. 22.05 angegebenen Binnen-Zoll- 
sätze angewendet, wenn die Weine unter 
den in diesen Anmerkungen genannten 
Bedingungen abgefertigt werden. 

Nicht ausgenutzte Mengen der beiden Zollkontin- 
gente sind ab 1. Oktober 1965 gegeneinander 
austauschbar. 

Die Abfertigung dieser Weine ist nur bei den 
vom Bundesminister der Finanzen zu bestimmen- 
den Zollstellen zulässig. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft. 
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Begründung 


I. 

(1) Die im Rat vereinigten Vertreter der Regie- 
rungen der Mitgliedstaaten der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft haben am 30. Juli 1963 eine 
Reihe verschiedener Maßnahmen beschlossen, um 
die Einfuhr bestimmter Sorten griechischen Weins 
in die EWG-Länder zu erleichtern. Hiernach sollte 
die Bundesrepublik vom 1. Oktober 1963 an bei der 
Einfuhr von Muskatwein von Samos einen Zollsatz 
in Höhe des einfachen Mittels aus dem Binnen-Zoll- 
satz und dem Außen-Zollsatz anwenden. 

(2) Dieser Beschluß gilt bis zu dem in Artikel 35 
des Abkommens zur Gründung einer Assoziation 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und Griechenland -) vorgesehenen Beschluß des 
Assoziationsrates oder bis zum Ablauf der in Arti- 
kel 36 Absätze 1 und 2 dieses Abkommens festgeleg- 
ten Fristen von zwei Jahren beziehungsweise einem 
Jahr. Die Fristen sind bisher nicht abgelaufen. 

(3) Die Bundesregierung hatte die Zollsenkung für 
Muskatwein von Samos durch die Neunzehnte Ver- 
ordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 
1963 (Wein) vom 12. Dezember 1963*'^) zunächst bis 
zum 31. Oktober 1964 befristet. 

(4) Muskatwein von Samos ist ein edler Dessert- 
wein, für den im Königreich Griechenland besondere 
gesetzliche Vorschriften bestehen (z. B. über das 
Anbaugebiet, die Traubensorte und die Herstel- 
lungsweise). Als solcher tritt er nicht in Konkurrenz 


9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 129 
vom 23. August 1963 S. 2289 
-) Bundesgesetzbl. 1962 II S. 1141/1316 
9 Bundesgesetzbl. II S. 1481 


mit gleichartigen inländischen Weinen. Die Bundes- 
regierung hält es aus wirtschaftlichen Gründen — 
Belebung des Angebots — für zweckmäßig, den 
Zollsatz für diesen Wein weiterhin ermäßigt zu 
belassen. 

(5) Durch die Nummer 1 des § 1 wird der Deutsche 
Zolltarif 1963 mit Wirkung vom 1. November 1964 
entsprechend geändert. 

TT. 

(1) Am 1. November 1964 hat die Bundesrepublik 
gemäß den Absätzen 1 und 5 des Protokolls Nr. 14 
zum Abkommen zur Gründung einer Assoziation 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und Griechenland die Zollkontingente 1964/1965 für 
Weine griechischer Erzeugung zu eröffnen, und 
zwar 

1. für Weine zum unmittelbaren 
Verbrauch 

in Höhe von 75 000 hl, 

2. für Weine 

zum Herstellen von Wermutwein, 
zum Herstellen von Weindestillat, 
zum Herstellen von Essig und 
zum Verschneiden 

in Höhe von insgesamt 115 000 hl 

zu den gegenüber den anderen EWG-Mitgliedstaa- 
ten jeweils geltenden Binnen-Zollsätzen. 

(2) Durch die Nummer 2 des § 1 wird der Deutsche 
Zolltarif 1963 mit Wirkung vom 1. November 1964 
entsprechend geändert. 
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